
Mosambik 

Mosambik ist eines der ärmsten Länder der Welt. Zwar ist Mosambik in vielen Regionen ein 
fruchtbares Land, aber der langjährige Bürgerkrieg (1976 bis 1992) warf das Land in seiner 
Entwicklung sehr stark zurück. Über die Hälfte der Grundschulen und Gesundheitsposten 
wurden im Verlauf des Krieges zerstört. Als Folge hing das Land jahrelang am "Tropf der 
Entwicklungshilfe", die immer noch einen großen Anteil der Staatsausgaben ausmacht.  

Mangelernährung, Krankheiten und Armut bestimmen den Alltag eines Großteils der 
Bevölkerung Mosambiks. Die Lebenserwartung liegt bei knapp über 42 Jahren, 43 Prozent 
der Bevölkerung hatten 2004 keinen Zugang zu sauberem Wasser und weniger als 40 Prozent 
der Bevölkerung kann lesen und schreiben.  

Während etwa 70 Prozent der Mosambikaner unter der nationalen Armutsgrenze leben, liegt 
das Durchschnittseinkommen bei weniger als 300 US-Dollar pro Jahr. Trotz eines 
Wirtschaftswachstums von im Durchschnitt über sieben Prozent in den vergangenen zehn 
Jahren bleibt die Arbeitslosigkeit in Mosambik sehr hoch. Schätzungen gehen von 50 bis 80 
Prozent aus.  

Alle Projekte befinden sich in Maputo, der Hauptstadt des Landes, in der über eine Millionen 
Menschen leben. Ursprünglich für 400.000 Bewohner geplant gehört Maputo zu den am 
schnellsten wachsenden Metropolen Afrikas. Die Stadt besteht aus einem von den Portugiesen 
errichteten geometrisch aufgebauten Stadtkern, der sogenannten Zementstadt (Cidade de 
Cimento) für die Wohlhabenderen, und der umliegenden Strohstadt (Cidade de Caniso), den 
Vierteln mit strohbedeckten Rundhäusern und Häusern mit Wellblechdächern für den Rest der 
Bevölkerung. 

Die Projektplätze sind in den Bereichen Umwelt- und Ressourcenschutz bzw. HIV/Aids-
Aufklärung/Prävention verankert. Für alle Projektplätze sind mindestens gute 
Spanischkenntnisse oder Grundkenntnisse in Portugiesisch, Eigenständigkeit, Flexibilität und 
Aufgeschlossenheit Voraussetzung.  

Für weitere Informationen zum Land ist die Webseite http://liportal.inwent.org/mosambik.html zu 
empfehlen, von der auch diese Informationen stammen.  


